
KUNST UND KULTUR DER EINWANDERUNGSGESELLSCHAFT



hauptprogramm
MO 08.11 | 1930 | FESTIVALERÖFFNUNG
	 Dietmar Dath – Gentzen oder: Betrunken aufräumen
	 Lesung und Gespräch
	 kino filmstudio im glückaufhaus, essen – 7 € (vvk), 10 € (ak)

DI 09.11 | 1930
	 Viktor Martinowitsch – Revolution
	 Online-Lesung und Gespräch 
	 youtube.com/literatuerkessen
 
MI 10.11 | 1900
	 Helon Habila – Reisen
	 Online-Lesung und Gespräch
	 youtube.com/literatuerkessen
 
DO 11.11 | 1930
	 Cânân Arın im Gespräch mit Ceyda Nurtsch 
	 über die Situation der Frauen in der Türkei
	 Online-Gespräch youtube.com/literatuerkessen

FR 12.11 | 1930
	 Dilek Zaptçıoğlu und Jürgen Gottschlich – 
	 Die Schatzjäger des Kaisers
	 Online-Lesung und Gespräch 
	 youtube.com/literatuerkessen
 
SA 13.11 | 1930
	 Mithu Sanyal – Identitti
	 Lesung und Gespräch
	 stadtbibliothek essen – 8,7 € (vvk), 10 € (ak)
 
SO 14.11 | 1930
	 Tarkan Bagci – Die Erfindung des Dosenöffners
	 Lesung und Gespräch
	 casa / grillotheater, essen – 8,7 € (vvk), 10 € (ak)

MO 15.11 | 1930
	 Shida Bazyar – Drei Kameradinnen
	 Lesung und Gespräch
	 rü-bühne im girardethaus, essen – 8,7 € (vvk), 10 € (ak)

DI 16.11 | 1930
	 Mohamed Amjahid – Der weiße Fleck
	 Lesung und Gespräch
	 theater freudenhaus im grend, essen – 8,7 € (vvk), 10 € (ak)

MI 17.11 | 1930
	 Adriano Mannino – Was in der Krise zählt
	 Online-Lesung mit Public Viewing und Gespräch
	 theater freudenhaus im grend, essen – eintritt frei

programm für kinder und jugendliche
 DI 23.11 | 1730
	 Punkt. Buchpremiere der 17. Essener Anthologie
	 vhs essen/grosser saal, essen – eintritt frei

rahmenprogramm
DO 02.09 | 1900 (EINLASS: 1800)
	 Sharon Dodua Otoo – Adas Raum
	 zeche carl (open-air-bühne), essen – 10€ / erm. 7 €

SO 31.10 / MO 01.11 | 1000 bis 1700
	 Szenisches Schreiben – WE-Workshop
	 kulturzentrum grend / tpz-ruhr, essen
	 teilnahmegebühr 35 € (anmeldung erforderlich)
 
FR 26.11 | 1900
	 Aeham Ahmad – The Pianist of Yarmouck
	 Konzert und Lesung
	 billeforum/billebrinkhöhe, essen – eintritt: spendenbasis



05.11 – 17.11
	 25 Jahre Grend-Kulturzentrum
	 Alle Veranstaltungen unter www.grend.de
	 kulturzentrum grend, essen

FR 03.12 / SA 04.12 | 2000
	 Ab durch die Mitte
	 Theater
	 theater freudenhaus im grend, essen – 21 € 

FR 10.12 | 2000
	 Grend-Slam 
	 Poetry-Slam-Show
	 kulturzentrum grend, essen – 14 €

Start eines neues Buchprojekts: 
Was ich gestern … Was ich heute … ESSEN unterWEGs
	 Ein Projekt des literatürk festivals, kulturzentrum grend  
	 und dem geest-verlag/vechta. 
	 In Kooperation mit zahlreichen anderen. 
	 Hrsg.: Artur Nickel, Schirmherr: OB Thomas Kufen

ALLGEMEINE HINWEISE 
zum Gesundheitsschutz, zu Eintrittskarten und Vorverkauf 

Hinweise zum Gesundheitsschutz 

Die auch in diesem Jahr anhaltende Corona-Pandemie erfor-
dert im Interesse Ihrer und der Gesundheit anderer bestimm-
te Vorsichtsmaßnahmen und Regeln, die wir Sie bitten einzu-
halten. Alle Veranstaltungen finden unter den aktuell 
geltenden Corona-Schutz-Bedingungen statt. Dazu gehört 
vor allem die Anwendung der 3 G-Regeln (geimpft, genesen, 
getestet). Das heißt, dass alle Besucher*innen beim Einlass 
folgende Nachweise vorlegen müssen:

1. Entweder einen Impfpass oder eine gedruckte oder digita-
le Impfbescheinigung mit einer vor mindestens 14 Tagen ab-
geschlossenen vollständigen Impfung gegen COVID-19.
Oder
einen Nachweis über eine nicht länger als 6 Monate zurück-
liegende Corona-Infektion mittels eines positiven PCR-Tests 
oder einer ärztlichen Bescheinigung.
Oder
einen höchstens 48 Stunden alten gedruckten oder digita-
len Nachweis über ein negatives SARS-CoV-2-Testergebnis. 
Selbsttests werden nicht als Nachweis akzeptiert.

2. Personalausweis oder anderes amtliches Ausweisdokument 
mit Lichtbild.

Des Weiteren gilt:

1. Die Tragepflicht einer medizinischen Atemschutzmaske in 
allen öffentlichen Räumen wie Flure, Toiletten etc. Zum zu-
sätzlichen Schutz aller Gäste bitten wir Sie, auch während 



der Veranstaltung Ihre Maske zu tragen. Dies obliegt jedoch 
Ihrer persönlichen Entscheidung.

2. Die Begrenzung der Anzahl des Publikums an den jeweili-
gen Veranstaltungsorten, um den Abstand zwischen den 
Sitzplätzen sowie zwischen den Künstler*innen / Autor*in-
nen und dem Publikum zu gewährleisten.

Zusätzliche Informationen über weitere Schutzmaßnahmen 
wie Lüftungsanlagen, Wegeleitsysteme, Reinigungskonzepte 
u. ä. stehen Ihnen auf den Webseiten der jeweiligen Veranstal-
tungsorte zur Verfügung.

Bitte beachten Sie, dass sich die hier genannten Maßnahmen 
und Vorkehrungen bis zum Beginn des literatürk festivals 
ändern können. Diesbezüglich aktuelle Informationen finden 
Sie auf der Homepage und den Social-Media-Kanälen des 
literatürk festivals.

Hinweise zu Eintrittskarten und Vorverkauf

hauptprogramm des literatürk festivals

Eintrittspflichtige Veranstaltungen
Karten für eintrittspflichtige Festivalveranstaltungen können 
im Vorverkauf über unsere Webseite www.literatuerk.com er-
worben werden. Der Eintritt für Veranstaltungen im Haupt-
programm des literatürk festivals beträgt in der Regel im 
Vorverkauf 7 € zzgl. einer Vorverkaufsgebühr in Höhe von 
1,70 €; d. h. der Gesamtticketpreis im VVK beträgt 8,70 €.
Sie können zudem kurz vor der Veranstaltung beim Einlass 
nach freien Plätzen fragen. Bitte planen Sie in diesem Fall eine 
entsprechende Wartezeit ein.
Der Eintritt für Veranstaltungen im Hauptprogramm des lite-
ratürk festivals an der Abendkasse beträgt 10 €.

Eintrittsfreie Veranstaltungen
Für die eintrittsfreien Veranstaltungen bitten wir Sie, bis spä-
testens drei Tage vor Veranstaltungsbeginn Ihren Sitzplatz zu 
reservieren. Bitte schreiben Sie uns dafür eine E-Mail an  
mail@literatuerk.de und teilen uns den Titel der Veranstal-
tung, die Anzahl und Namen der Teilnehmenden mit. Sie er-
halten dann von uns eine Rückbestätigung. Für den Fall, dass 
Ihre Anmeldung aufgrund der beschränkten Teilnehmerzahl 
nicht berücksichtigt werden kann, bitten wir um Ihr Verständnis.
Wir weisen Sie ferner auf das Risiko einer kurzfristigen Absa-
ge von Veranstaltungen aufgrund eines veränderten Infekti-
onsgeschehens hin. In diesem Fall wird der Kaufpreis für be-
reits erworbene Eintrittskarten nach Möglichkeit erstattet.
 

rahmenprogramm des literatürk festivals

Informationen zum Erwerb von Eintrittskarten für Veranstal-
tungen im Rahmenprogramm des literatürk festivals ent-
nehmen Sie bitte der jeweiligen Veranstaltungsbeschreibung 
im Programmheft oder auf unserer Webseite: 
www.literatuerk.com



So lautet die scheinbar lapidare Frage, für die wir uns als dies-
jähriges Schwerpunktthema nach eingehender Diskussion ent-
schieden haben. Doch wie simpel ist eine solche Frage: nach 
bzw. inmitten einer weltweiten Pandemie, die unser Leben 
weiterhin stark beeinträchtigen wird. Dazu die besorgniserre-
genden und weiter voranschreitenden Auswirkungen des 
ebenfalls weltweit längst eingesetzten Klimawandels, die neu-
en und alten weltweiten Kriegs- und Krisenherde und die mas-
sive Abschottung der freien Welt vor Geflüchteten, sowie eine 
weiter zunehmende und höchst ungerechte Ressourcenver-
teilung, die mit autoritären, demokratie-, pluralitätsfeindli-
chen und rassistischen Entwicklungen einhergeht. An Heraus-
forderungen mangelt es nicht, aber wie gehen wir als 
Gesellschaft, wie geht die Politik damit um?
Ein anschauliches Bild für das Motto »War was?« ist der Un-
tergang der Titanic. Auf ihrer Jungfernfahrt kollidierte das da-
mals größte Passagierschiff der Welt im April 1912 mit einem 
Eisberg und sank knapp drei Stunden später. Nicht nur der 
Funker, der die Warnung »Eisberg voraus« herausgab, hat trau-
rige Berühmtheit erlangt. Die für die Evakuierung verbliebe-
ne Zeit wurde nicht ausreichend genutzt und die meisten der 
an Bord befindlichen Personen starben. Fortschrittsgläubiger 
Größen- und Technikwahn, eine gnadenlos ungerechte Klas-
sengesellschaft sowie Ignoranz, Leichtsinn und Überheblich-
keit führten mit zu dieser geschichtsträchtigen Katastrophe. 
Wer wären wir, wer wären Sie an Bord der Titanic? Der Funker, 
der Kapitän, die Ingenieure, Erste-Klasse-Passagiere, Heizer 
im Maschinenraum oder Musiker?
Der Glaube, aus Krisen lernen zu können und angemessene 
Konsequenzen daraus zu ziehen, war zu Beginn der Corona-
pandemie groß, gleichwohl gibt es vielfach den Wunsch, zur 
alten Normalität zurückzukehren. Es scheint eine der mensch-
lichen Fähigkeiten zu sein, noch in der größten Krise und Ver-

zweiflung sich den Gegebenheiten anzupassen und die Schre-
cken beiseite zu schieben. War was?
Doch können und wollen wir so weitermachen wie bisher? Ist 
die vermeintliche Normalität nicht schon der komplette Wahn-
sinn, von dem jede*r weiß, dass es ein »weiter so« auf Dauer 
nicht geben kann und wird? Welchen Preis sind wir bereit, da-
für zu zahlen? Persönlich, gesellschaftlich, politisch, ökono-
misch und kulturell? Und ist es nicht auch eine menschliche 
Fähigkeit, zum Wohle aller vorausschauend zu handeln?
Wir begeben uns daher erneut auf die Suche nach den richti-
gen Fragen: mit literarisch hochwertigem Einsatz von zahlrei-
chen Autor*innen und Journalist*innen und mit Hilfe zahlrei-
cher Kooperationspartner*innen. Begleiten Sie uns auf diesem 
spannenden Weg – in der Hoffnung, dass etwas bleibt. Und 
sei es die Erkenntnis, dass die Frage »War was?« ganz und gar 
nicht so lapidar ist, wie sie scheint.

Ihr Festivalteam: 
Johannes Brackmann, Fatma Uzun und Semra Uzun-Önder 
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War was? – unter diesem lapidaren Festivalmotto kommen la-
konisch-bitter-zynisch alle Fragen verdichtet zusammen, die 
unsere Gesellschaft in den letzten beiden Jahren aufgerüttelt, 
erschüttert und nachhaltig verunsichert haben. Natürlich war 
was und zwar sehr viel. Aber können wir schon übersehen und 
beurteilen, was das alles war, ob es uns verändert hat, so dass 
es danach nie mehr sein wird wie vorher? literatürk 2021 stellt 
sich diesen Fragen und beweist mit dem diesjährigen Pro-
gramm einmal mehr, dass es weit mehr ist als ›nur‹ ein Festi-
val, sondern ein Statement und eine Herausforderung. Dazu 
ist es gelungen wieder eine Reihe von lesens- und hörenswer-
ten Autor*innen nach Essen und online einzuladen, die ihre 
brillanten Analysen und Geschichtenerfindungen in Romanen, 
Essays, Comics, Reportagen, Podcasts vorstellen und mit den 
Besucher*innen diskutieren wollen. Ob es zur Eröffnung das 
intellektuell-rhetorische Feuerwerk eines Dietmar Dath ist, 
die provozierenden Analysen einer Mithu Sanyal, oder Ilija Tro-
janow als Moderator und Übersetzer, nicht zu vergessen die 
Interpretationen des Festivalthemas durch Nadja Hermann 
durch Comics und von Imran Ayata durch einen Essay – Lite-
ratürk ist wieder einmal auf der Höhe der Zeit und beweist mit 
dem diesjährigen Programm seine aufklärerische und enga-
gierte Haltung, die auch politische, brisante Themen nicht 
scheut und Position bezieht. Respekt!

GRUSSWORT
von muchtar al ghusain
Essener Beigeordneter für jugend, bildung 
und kultur
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09.11
1930

link: youtube.com
/literatuerkessen

viktor martinowitsch (auch: victor martinovich), 1977 in Belarus 
geboren, studierte Journalistik in Minsk und lehrt heute Politikwissen-
schaften an der europäischen humanistischen universität in Vilnius. 
Er schreibt regelmäßig für zeit online. Martinowitsch wurde bekannt 
mit dem Roman paranoia (2014), der in Belarus nach Erscheinen in-
offiziell verboten wurde. 2012 erhielt martinowitsch den maksim-

bahdanowitsch-preis. Zuletzt bei voland & quist erschienen: revolution. 
foto © kasia syramalot

Der deutsche Logiker Gerhard Gentzen zählte zu den 
genialsten seines Fachs. Doch wer erinnert sich an ihn? 
Auf der Suche nach ihm begegnet dem Lesenden nicht 
nur Gerhard Gentzen, sondern auch noch ganz ande-
re Figuren wie Frank Schirrmacher, Jeff Bezos, Ruth 
Garrett Millikan, eine schiefe Tante und ein geheimnis-
volles Wesen, das das Leben auf der Erde erheblich in 
Gefahr bringen wird. Das gesamte Personal dieses Ro-
mans stellt sich in den Dienst der Suche nach der 
Grundlage unseres Lebens in der Gegenwart: der schier 
unendlich scheinenden Rechenleistung der Computer. 
Sie ermöglicht Flugbuchungen, die Verteilung von Impf-
stoffen oder Hilfsgütern, die Steuerung der Atomwaf-
fenarsenale oder die detaillierte Abbildung eines Le-
bens durch Likes und Kommentare in den sozialen 
Medien. Dass sie das kann, hat wiederum mit Gerhard 
Gentzen zu tun. Kunstfertig und temporeich, humorvoll 
und immer wieder überraschend schreiben diese vielen 
Erzählstränge selbst ein Programm – If Then GoTo –, 
das uns die Chancen und Möglichkeiten der Rechen-
technik der Gegenwart erleben lässt und unerwartete 
Ergebnisse ausspuckt. 

vvk nur im filmstudio im glückaufhaus 
Telefon: 0201 439 366 33 (ab 1500)

08.11
1930

kino film
studio im

 glückaufhaus
rüttenscheider str. 2 | 45128 essen

7€ (nur vvk!)

dietmar dath, 1970 in Rheinfelden geboren, ist Autor, Journalist und 
Übersetzer. Spätestens seit seinem 2008 für den deutschen buch-
preis nominierten Roman die abschaffung der arten ist er einem 
großen Publikum bekannt. Sein neuer Roman gentzen oder: be-
trunken aufräumen ist 2021 bei matthes & seitz berlin erschienen.

DIETMAR DATH GENTZEN ODER:
BETRUNKEN AUFRÄUMEN

Online-Lesung und Gespräch
Moderation: Olexandr Chertenko
Dolmetscherin: Irina Bondas

Dies ist die Beichte von Michail German. Den Namen 
Viktor Martinowitsch benutzt er nur als beliebiges Pseu-
donym. Vor Jahren beendete er, aufstrebender Dozent 
an einer Moskauer Privatuniversität, von einem Tag auf 
den anderen die Beziehung zu einer Kellnerin, die er 
eigentlich innig liebte. Was steckt hinter seinem plötz-
lichen Verschwinden? In diesem Buch offenbart er sein 
Geheimnis. Martinowitsch erzählt in einem klugen Spiel 
mit der Fiktion von der skrupellosen Manipulation frag-
würdiger Freunde und fragt nach dem Wesen der Macht, 
nach der menschlichen Tendenz zu Feigheit und Fü-
gung.

VIKTOR MARTINOWITSCH 
REVOLUTION 



Über die Situation der Frauen in der Türkei

Die türkische Frauenbewegung gilt als die größte Op-
positionsbewegung in der Türkei. Frauen erheben ihre 
Stimmen, organisieren sich und wehren sich gegen den 
Entzug mühsam erkämpfter Rechte. Sie kämpfen ge-
gen Femizide, Polygamie, Zwangsheirat, Kinderehen 
und stellen sich gegen die Polarisierung der Gesell-
schaft. Obwohl Artikel 10 der türkischen Verfassung 
festlegt, dass Männer und Frauen gleiche Rechte ha-
ben und der Staat verpflichtet ist, Maßnahmen zur Um
setzung der Gleichberechtigung zu ergreifen, sieht die 
Realität im Land anders aus. Häusliche Gewalt nimmt 
in der Türkei rasant zu. Allein die Zahl der Frauenmor-
de hat sich in den vergangenen zehn Jahren verdop-
pelt. Im Juli 2021 ist die Türkei aus der Istanbul-Konven
tion zum Schutz von Frauen gegen Gewalt ausgetreten. 
Cânân Arın, eine Galionsfigur der türkischen Frauen-
bewegung, berichtet im Gespräch mit der Journalistin 
Ceyda Nurtsch über den Kampf der Frauenorganisati-
onen in der Türkei.

Die Juristin und Frauenrechtlerin cânân arın (*1942 Ankara) ist eine 
der Begründerinnen der feministischen Bewegung in der Türkei und 
gehört zu den prominentesten weiblichen Stimmen des Landes. Die 
Anwältin setzt sich seit über 40 Jahren für die Rechte und die Selbst-
bestimmung von Frauen ein. Sie ist u. a. Mitbegründerin des ersten 
unabhängigen Frauenhauses in der Türkei, mor çatı (lila dach), und 

setzt sich dafür ein, die Zahl von Frauen in der Politik zu erhöhen. Im März 2021 
wurde sie mit dem anne-klein-frauenpreis der heinrich-böll-stiftung ausge-
zeichnet.

CÂNÂN ARIN IM GESPRÄCH 
MIT DR. CEYDA NURTSCH

Online-Lesung und Gespräch
Moderator & Dolmetscher: Ilija Trojanow

Ein nigerianisch-amerikanischer Akademiker zieht mit 
seiner amerikanischen Frau nach Berlin, als diese dort 
ein renommiertes Kunststipendium erhält. In Berlin 
lernt er viele afrikanische Immigranten und Geflüchte-
te kennen und erfährt so von ihren Fluchterlebnissen. 
Diese Begegnungen führen bei ihm, der als schwarzer 
Intellektueller ein privilegiertes und sicheres Leben 
führt, zu einer tiefen Selbstreflexion.Er stellt sein bis-
heriges Leben in Frage und merkt, dass er unlösbar mit 
den Schicksalen der Migranten verbunden ist und sein 
Leben nicht länger getrennt von deren alltäglicher Not 
führen kann. Als er eine junge Frau aus Sambia in die 
Schweiz begleitet, wo sie die Todesumstände ihres Bru-
ders klären will, steigt er auf der Rückreise nach Berlin 
ohne Papiere in den falschen Zug und landet in einem 
Flüchtlingslager am italienischen Mittelmeer. Habila 
lässt in seinem Roman ein Mosaik aus den unterschied-
lichsten Erfahrungen von Migranten entstehen. Er zeigt 
damit, dass die Themen Vertreibung und Migration 
›ewige‹ Themen bleiben werden, sollten nicht Mensch-
lichkeit und Respekt vor anderen Kulturen unsere Ge-
sellschaften bestimmen.

HELON HABILA
REISEN

helon habila (*1967 in Nigeria) studierte Anglistik und schrieb für 
das hints-magazin in Lagos, bevor er als Redakteur zu vanguard ins 
Feuilleton wechselte. Sein Roman öl auf wasser wurde mit dem 
deutschen krimipreis ausgezeichnet und stand u. a. auf der Short-
list des pen/open book awards und des orion book awards. Für sei-
ne Kurzgeschichte love poems erhielt Habila 2001 den caine prize 

for african writing. Er lebt in den usa und unterrichtet Kreatives Schreiben an 
der george mason university in Washington, D. C. foto © Enuma Ezenwa Iyob

link: youtube.com
/literatuerkessen

10.11
1900

11.11
1930

link: youtube.com
/literatuerkessen



Lesung und Gespräch
Moderation: Aidan Riebensahm

Was für ein Skandal: Prof. Dr. Saraswati ist WEISS! 
Schlimmer geht es nicht. Denn die Professorin für Post-
colonial Studies in Düsseldorf war eben noch die Über-
göttin aller Debatten über Identität – und beschrieb 
sich als Person of Colour. Als würden Sally Rooney, Be-
yoncé und Frantz Fanon zusammen Sex Education gu-
cken, beginnt damit eine Jagd nach ›echter‹ Zugehö-
rigkeit. Während das Netz Saraswati hetzt und Demos 
ihre Entlassung fordern, stellt ihre Studentin Nivedita 
ihr intimste Fragen. Mithu Sanyal schreibt mit beglü-
ckender Selbstironie und befreiendem Wissen. Den 
Schleudergang dieses Romans verlässt niemand, wie 
er*sie ihn betrat.

vvk unter www.literatuerk.com

mithu sanyal (*1971 Düsseldorf) ist Kulturwissenschaftlerin, Autorin, 
Journalistin und Kritikerin. 2009 erschien ihr Sachbuch vulva. das 
unsichtbare geschlecht, 2016 vergewaltigung. aspekte eines ver-
brechens. 2021 erschien bei hanser ihr erster Roman identitti. 
foto © Guido Schiefer

MITHU SANYAL
IDENTITTI 

Online-Lesung und Gespräch
Moderation: Sabine Adatepe

Der Pergamonaltar, das Markttor von Milet, die Löwen 
von Babylon, die Büste der Nofretete – das alles sind 
Schätze, die wir heute in deutschen Museen bewundern. 
Woher stammen diese Werke? Wann und wie kamen sie 
nach Deutschland? Wem gehören die weltberühmten 
Kulturgüter eigentlich? Jürgen Gottschlich und Dilek 
Zaptçıoğlu-Gottschlich unterziehen die Geschichte ar-
chäologischer Grabungen und des Abtransports der An-
tiken ins Deutsche Kaiserreich einer eingehenden Prü-
fung. Im Mittelpunkt stehen die Expeditionen berühm-
ter Ausgräber wie Carl Humann, Theodor Wiegand und 
Robert Koldewey, wie auch die überwiegend nationalis-
tischen Motive ihrer Beutezüge im Dienst des Kaisers. 
Ging es in der Raubkunst-Debatte bislang eher um 
Kunstwerke aus afrikanischen und asiatischen Kolonien, 
liegt hier erstmals ein Buch zu archäologischen Funden 
im ehemaligen Osmanischen Reich vor.
Genauso wichtig wie die Forderung nach Restitution ist 
dabei die Frage: Wie machen wir das Weltkulturerbe 
möglichst vielen Menschen zugänglich?

12.11
1930 DILEK ZAPTÇIOĞLU UND 

JÜRGEN GOTTSCHLICH DIE 
SCHATZJÄGER DES KAISERS 

dilek zaptcioglu (*1959) ist Autorin und Journalistin. Schwerpunk-
te ihrer Arbeit sind u. a. die Geschichte des ausgehen-
den 19. Jahrhunderts und die späte Geschichte des Os-
manischen Reichs. 
jürgen gottschlich (*1954) war Mitbegründer der ta-
geszeitung (taz) und ist seit 20 Jahren Korrespondent 

der taz in Istanbul. 

link: youtube.com
/literatuerkessen

13.11
1930

stadtbibliothek essen
hollestasse 3 | 45127 essen

vvk: 8,70 € (inkl. vvk geb.)
ak: 10 €



15.11
1930

shida bazyar (*1988 in Hermeskeil) studierte literarisches schrei-
ben in Hildesheim und war, neben dem Schreiben, viele Jahre in der 
Jugendbildungsarbeit tätig. Ihr Debütroman nachts ist es leise in 
teheran erschien 2016 und wurde u. a. mit dem bloggerpreis für 
literatur, dem ulla-hahn-autorenpreis und dem uwe-johnson-
förderpreis ausgezeichnet und in mehrere Sprachen übersetzt. Ihr 

zweiter Roman drei kameradinnen ist 2021 bei kiepenheuer & witsch erschienen. 
foto © tabea treichel

rü-bühne
girardetstrasse 10 | 45131 essen

vvk: 8,70 € (inkl. vvk geb.)
ak: 10 €

tarkan bagci (*1995) ist Comedy-Autor, Podcaster und Journalist. 
Er hat bereits für zahlreiche Fernsehformate geschrieben, darunter 
preisgekrönte Sendungen wie das neo magazin royale (zdf), kroy-
mann (wdr), lass dich überwachen (zdf) und knallerfrauen (sat.1). 
Sein Impro-Comedy-Podcast gefühlte fakten ist konstant in der 
Spitze der deutschen Podcast-Charts vertreten. twitter: @Tarkan 

Bagci | instagram: @tarkanbagci foto © Crop Social Media

TARKAN BAGCI DIE ERFIN-
DUNG DES DOSENÖFFNERS 
Lesung und Gespräch
Moderation: Karin Yeşilada

Als Star-Journalist über die ganz großen Themen be-
richten, das ist Timur Aslans Traum. Statt Karriere zu 
machen, steckt er in der Lokalredaktion einer Klein-
stadtzeitung fest. Hier schreibt er Artikel über Hühner
züchter und Rentner-Kegelclubs und hasst jeden Buch-
staben, den er dazu tippen muss. Auf der Suche nach 
einer großen Story trifft er auf die 70-jährige Annette, 
die behauptet, dass sie den Dosenöffner erfunden hat. 
Was als Recherche beginnt, endet in einer ungewöhn-
lichen Freundschaft. Denn Timur muss feststellen, dass 
Erfolg und Glück zwei ganz unterschiedliche Dinge sind.

vvk unter www.literatuerk.com

14.11
1930

casa/box des schauspiel essen
Theaterplatz 7 | 45127 essen

vvk: 8,70 € (inkl. vvk geb.)
ak: 10 €

Lesung und Gespräch
Moderation: Ulrich Noller

In ihrem neuen Roman erzählt Shida Bazyar voller Wucht 
und Furor von den Spannungen und Ungeheuerlichkei-
ten der Gegenwart – und von drei jungen Frauen, die 
zusammenstehen, egal was kommt. Seit ihrer gemein-
samen Jugend in der Siedlung verbindet Hani, Kasih 
und Saya eine tiefe Freundschaft. Nach Jahren treffen 
die drei sich wieder, um ein paar Tage lang an die alten 
Zeiten anzuknüpfen. Doch egal ob über den Dächern 
der Stadt, auf der Bank vor dem Späti oder bei einer 
Hausbesetzerparty, immer wird deutlich, dass sie nicht 
abschütteln können, was jetzt so oft ihren Alltag be-
stimmt: die Blicke, die Sprüche, Hass und rechter Ter-
ror. Ihre Freundschaft aber gibt ihnen Halt. Bis eine 
dramatische Nacht alles ins Wanken bringt.

vvk unter www.literatuerk.com

SHIDA BAZYAR
DREI KAMERADINNEN 



mohamed amjahid (*1988 in Frankfurt a. M.) ist politischer Journalist, 
Buchautor und Moderator. Er war Redakteur beim ZEITmagazin und 
wurde u. a. mit dem alexander-rhomberg-preis und dem henri-
nannen-preis ausgezeichnet. Er ist Fellow im thomas-mann-house in 
Los Angeles. Sein viel beachtetes Sachbuch-Debüt unter weissen. was 
es heisst, privilegiert zu sein erschien 2017 bei Hanser. Sein zweites 

Sachbuch der weisse fleck. eine anleitung zum antirassistischen denken ist 2021 
bei piper erschienen. foto © m. heike

Online-Lesung mit Public-Viewing und Gespräch
Moderation: Nikolaos Georgakis

Was tun, wenn existenzielle Entscheidungen ohne si-
chere Datengrundlage und in größter Eile zu treffen 
sind? Auch Experten sind vor Denkfehlern nicht gefeit. 
Hier kann Philosophie in Echtzeit helfen. Denn Erkennt-
nistheorie, Risikoethik und Entscheidungstheorie kön-
nen beim Ausloten des Ungewissen Klarheit und Ori-
entierung bieten. Am Fall der Corona-Pandemie zeigen 
die die Autoren Mukerji und Mannino mit einem Aus-
blick auf Klima- und KI-Risiken: Was können wir vor, 
während und nach der Katastrophe wissen – und wie 
können wir strategisch handeln. 	

Der Autor Adriano Mannino wird für die Veranstaltung 
via Live-Stream zugeschaltet. Zeitgleich findet im thea
ter freudenhaus im grend (Westfalenstraße 311 | 45276 
Essen) ein Public Viewing statt. 

adriano mannino ist Philosoph und Sozialunternehmer. Er leitet 
das solon center for policy innovation der parmenides stiftung 
in München-Pullach. Gemeinsam mit dem Philosophen und Öko-
nom nikil mukerji hat er das Sachbuch covid-19: was in der krise 
zählt. über philosophie in echtzeit veröffentlicht (reclam, 2020).

ADRIANO MANNINO
COVID-19: WAS IN DER KRISE 
ZÄHLT. ÜBER PHILOSOPHIE 
IN ECHTZEIT

17.11
1930

eintritt frei
link: youtube.com

/literatuerkessen

Lesung und Gespräch
Moderation: Miryam Schellbach

Struktureller Rassismus, weiße Privilegien und Anders-
machung von verletzbaren Minderheiten – die Debat-
te der vergangenen Monate hat gezeigt, wie stark die-
se Themen die Gesellschaft polarisieren. Und auch 
wenn das Bewusstsein für die Ungleichheit in unserem 
Land gewachsen ist: Rassistisches Denken ist nach wie 
vor tief in uns allen verankert – und doch unsichtbar 
für die weiße Mehrheitsgesellschaft. Diese blinden Fle-
cken will Mohamed Amjahid in seinem Buch auflösen. 
Er beschreibt dabei nicht nur, wie das System weißer 
Privilegien wirkt, sondern zeigt auch ganz konkret, wie 
wir unseren Rassismus verlernen können, um dem Ziel 
einer friedlichen, gerechten und inklusiven Gesellschaft 
gemeinsam näher zu kommen.

MOHAMED AMJAHID 
DER WEISSE FLECK 

16.11
1930

theater freudenhaus im
 grend

w
estfalenstrasse 311 | 45276 essen

vvk: 8,70 € (inkl. vvk geb.)
ak: 10 €



sharon dodua otoo (*1972 in London) ist Autorin und politische 
Aktivistin. Sie schreibt Prosa und Essays und ist Herausgeberin der 
englischsprachigen Buchreihe witnessed (edition assemblage). Ihre 
ersten Novellen die dinge, die ich denke, während ich höflich läch-
le und synchronicity erschienen 2017 beim s. fischer verlag. Mit 
dem Text herr gröttrup setzt sich hin gewann Otoo 2016 den in-

geborg-bachmann-preis. 2020 hielt sie die Klagenfurter Rede zur Literatur dür-
fen schwarze blumen malen?, die im verlag heyn erschien. adas raum ist ihr ers-
ter Roman (s. fischer verlag, 2021). foto © ralf Steinberger

02.09 | 1900 (Einlass: 1800)
SHARON DODUA OTOO ADAS RAUM
Open-Air Lesung und Gespräch
Moderation: Antje Deistler 

zeche carl | wilhelm-nieswand-allee 100 | 45326 essen
eintritt 10 € / erm. 7 € (tickets: www.buchhandlung-proust.de)

Der lange erwartete erste Roman der Bachmann-Preisträge-
rin Sharon Dodua Otoo ›Adas Raum‹ verwebt die Lebensge-
schichten vieler Frauen zu einer Reise durch die Jahrhunder-
te und über Kontinente. Ada erlebt die Ankunft der Portugie-
sen an der Goldküste des Landes, das einmal Ghana werden 
wird. Jahrhunderte später wird sie für sich und ihr Baby eine 
Wohnung in Berlin suchen. Ada ist viele Frauen, sie lebt viele 
Leben. Sie erlebt das Elend, aber auch das Glück, Frau zu sein, 
sie ist Opfer, leistet Widerstand und kämpft für ihre Unab-
hängigkeit. Sharon Dodua Otoos Mut und ihre Lust zu erzäh-
len, ihre Neugier, die Vergangenheit und die Gegenwart zu 
verstehen, machen atemlos.
Eine Kooperation im Rahmen der Reihe literatur:literatur! der li-
terarischen gesellschaft ruhr e. v. mit schreibheft, zeitschrift 
für literatur und der buchhandlung proust. In Kooperation mit 
literaturbüro ruhr, exile e.v., literatürk festival und zeche carl. 
Gefördert von der alfred und claire pott-stiftung.

RAHMENPROGRAMM

Buchpremiere 17. Essener Anthologie: Punkt
Moderation: Artur Nickel (Herausgeber)

Seit nunmehr 17 Jahren erscheinen – jedes Jahr zu ei-
nem neuen Thema – die Essener Anthologien. Ruhrge-
bietsweit reichen mehr als 200 Kinder und Jugendli-
che zwischen zehn und zwanzig Jahren ihre Texte und 
Beiträge für die jeweilige Ausgabe ein. Eine Auswahl 
ihrer spannenden Erzählungen, Geschichten, Gedich-
te und Texte werden dann in Buchform veröffentlicht. 
2021 heißt das Thema: Punkt. So unscheinbar das Wört-
chen zu sein scheint; es bietet jede Menge Stoff. Denn 
was gibt es nicht alles auf dem Weg in die Zukunft: Hö-
hepunkte, Kreuzungspunkte, Fluchtpunkte, Wende-
punkte, points of no return … und … und … und …

Das Erscheinen des neuen Bandes wird gemeinsam mit 
den Jungautor*innen gefeiert, die im Rahmen der Buch
premiere auch einige ihrer Texte vorstellen.

Die Essener Anthologien sind ein Kooperationsprojekt 
des literatürk festivals in Zusammenarbeit mit dem 
kulturzentrum grend essen, dem geest-verlag vechta 
und vielen anderen Partner*innen.

23.11
1730 PROGRAMM FÜR KINDER 

UND JUGENDLICHE

eintritt frei
vhs-essen  grosser saal
burgplatz 1 | 45127 essen



05. – 17.11
25 JAHRE GREND-KULTURZENTRUM WAR WAS?
Wir feiern – ein Vierteljahrhundert Soziokultur 
vor Ort und in der Region

Nach fast acht nicht immer leichten Jahren Planung und Um-
bau wurde im Herbst 1996 das denkmalgeschützte Gebäude 
der ehemaligen ›Rektoratsschule‹ mitten im Essener Stadtteil 
Steele unter dem Namen GREND (altdeutscher Begriff für grin-
diger, sandiger Boden) als soziokulturelles Zentrum eröffnet. 
Dieses Jahr wird das Zentrum 25 Jahre jung und feiert gemein-
sam mit der nunmehr 17. Ausgabe seines Literatur-Festivals 
literatürk im November ein starkes Jubiläum.
War was? Auch hier ließe sich die Themenfrage des diesjähri-
gen literatürk festivals mit Nachdruck stellen. Die einzige 
Antwort kann aber nur lauten: Ja, und wie! Mit einem starken 
Programm aus Theater, Musik, Weiterbildung, kulturellen und 
künstlerischen Projekten und vielem mehr hat sich das GREND 
von Beginn an zu einem nicht mehr wegzudenkenden kultu-
rellen Faktor im Stadtteil Steele, in der Stadt Essen, in der Re-
gion und auch im Land fest etabliert. Das GREND hat mit viel 
Engagement und Ausdauer nun auch die Coronakrise (erst-
mal) überlebt – Dank der Hilfsprogramme von Stadt, Land 
und Bund, durch die bedingungslose institutionelle Förderung 
des Kulturamtes der Stadt Essen, aber auch dank eines enga
gierten Mitarbeiterteams und zahlreicher Unterstützer*innen.
Das GREND freut sich daher noch einmal mehr, gemeinsam 
mit seinen vielen Gästen, den Teilnehmer- und Nutzer*innen, 
Schauspieler*innen und Musiker*innen, dem GREND-Team 
und mit seinen zahlreichen Freund*innen auf ein vielfältiges 
und anspruchsvolles Jubiläumsprogramm – und auf die ge-
meinsame Zukunft – mindestens die nächsten 25 Jahre!
Alle Informationen rund um das GREND und das Jubiläumspro-
gramm vom 05. – 17. November 2021 finden Sie unter www.
grend.de oder auf den Social-Media-Kanälen: 
Facebook: grendkultur und Instagram: kulturzentrumgrend

mirjam strunk ist Theaterschaffende, Autorin, systemischer Coach, 
Teamsupervisorin, Dozentin und Lehrbeauftragte.

31.10 – 01.11 | 1000 bis 1700
WORKSHOP SZENISCHES SCHREIBEN
Leitung: Mirjam Strunk

kulturzentrum grend | westfalenstr. 311 | 45276 essen
tn-beitrag: 35 € (begrenzte tn-zahl)
anmeldung notwendig unter: www.grend-bildungswerk.de

War was? Und was wird? – ein Theaterstück vielleicht? Dabei 
gilt: zuerst der Text, dann alles weitere. Doch wie schreibt 
man/frau ein Theaterstück? Am Anfang eines Gruppenpro-
zesses oder einer Theaterproduktion steht daher immer die 
Frage: Wie kommen die Mitwirkenden zu ihrem Material? Wie 
entstehen zu einem gemeinsam gewählten Thema erste Sze-
nen und Figuren und letztlich ein ganzes Stück? Wie erfindet 
man/frau Szenen und Figuren? Welche Methoden sind hilf-
reich, was gilt es zu beachten und woran können wir uns be-
züglich eines dramaturgischen Bogens orientieren? Neben dem 
Konzeptionskniff ›Karteikarten-Ideen & Theatermittel-Tabel-
le‹ geht es um die Schwerpunkte:
1. Charakter & Prämisse & Monolog: Die Hauptfigur und ihr in-
nerer Konflikt und 
2. Dialog & Subtext & Szene: Die Begegnung und ihre Entwick-
lung. 
Es sind keine Vorkenntnisse des Schreibens notwendig, wohl 
aber möglichst theaterpädagogische Erfahrungen, auch in 
Stückentwicklung und Projektleitung

In Kooperation mit tpz-ruhr/grend-bildungswerk.



03./04.12 | jeweils 2000
THEATER AB DURCH DIE MITTE

theater freudenhaus im grend | westfalenstr. 311 | 45276 essen
eintritt: 21 € (vvk: www.theater-freudenhaus.de) 

Premierenabend: erwartungsvoll heitere Atmosphäre im Zu-
schauerraum. Man sieht sich und wird gesehen, nervöse Ge-
spanntheit hinter der Bühne, der Vorhang hebt sich: alles ganz 
normal. Bis die Vorstellung jäh durch einen Stromausfall un-
terbrochen wird. Draußen ertönt chaotischer Lärm. Ein Insze-
nierungsgag? Keineswegs. Draußen lauert Gefahr, denn wie 
aus dem nichts bevölkern Zombies die Straßen. Was ist zu tun? 
Wie soll man reagieren? Erstmal alles ausdiskutieren? Alles ne-
gieren und sich weiter im Theater amüsieren? Die Zombies ab-
servieren, ignorieren oder gar den Dialog mit den Untoten su-
chen? Schnell bricht ein heftiger Streit über politische 
Korrektheit, klare Haltung und Handlungsnotwendigkeit aus, 
an dessen Ende sich die Frage stellt, wer an diesem Abend ei-
gentlich die Toten sind und wer am Ende überhaupt noch et-
was zu lachen hat. Mit den Waffen des Humors setzt sich das 
neue Stück des Theater Freudenhaus mit der Frage auseinan-
der, warum eine angebliche Mitte der Gesellschaft sich so 
schwer damit tut, auf politische Bedrohungslagen angemes-
sen zu reagieren.

In Kooperation mit theater freudenhaus im grend.

Mitwirkende:
Buch: gregor omero | Regie: tobias dömer | 
Video: cornelius scheper | Ausstattung: gesa gröning
Es spielen: yasmin vanessa münter, sandra wickenburg,
jörg nadeschdin, tobias roth und thorsten strunk

26.11 | 1900
AEHAM AHMAD THE PIANIST OF YARMOUCK
Konzert und Lesung
Leser des Textes: Jaschar Markazi Noubar

bille-forum/essen-steele-huttrop | billebrinkhöhe 72 | 
45136 essen | eintritt: auf spendenbasis | anmeldung zur 
veranstaltung notwendig mit name und adresse unter: 
mail@literatuerk.de

Music for Hope, so betitelt der 2015 dem syrischen Bürger-
krieg entflohene Künstler selber sein Klavierspiel. Mit einer 
Mischung aus Klassik, Pop und Jazz begeistert er die Zuschau-
er mit der Intensität seiner Lieder, seines bewegenden Ge-
sangs und der Virtuosität seines Klavierspiels. Souverän und 
auf eine ganz eigene Art spielt er Stücke von Beethoven und 
Mozart. Es sind vor allem aber seine eigenen Kompositionen, 
seine fröhlichen, traurigen Lieder gegen Hunger und Gewalt, 
die die Zuhörer*innen berühren. Zwischen den Liedern und 
Konzertstücken liest der Schauspieler Jaschar Merkazi Noubar 
Teile aus Ahmads beeindruckender Autobiografie »Und die 
Vögel werden singen«.
Eine Kooperationsveranstaltung des literatürk festivals mit 
dem Bürgerbündnis mut machen – steele bleibt bunt, inklusi-
ves kulturzentrum billebrinkhöhe und dem kulturzentrum 
grend e.v.

aeham ahmad ist ein palästinensisch-syrischer Pianist und Autor. Seit 
seinem fünften Lebensjahr lernte er Klavier spielen, zunächst im Kon-
servatorium in Damaskus, von 2006 bis 2011 studierte er an der Fa-
kultät für Musik der baath-universität in Homs. Internationale Be-
kanntheit erlangte er 2014/15 durch seine öffentlichen Auftritte im 
Flüchtlingslager yarmouk – als ›Pianist in den Trümmern‹ während des 

Bürgerkriegs in Syrien. Inzwischen lebt er in Deutschland. Er spielte u.a. schon 
mit herbert grönemeyer, judith holofernes, sportfreunde stiller und den bo-
chumer symphonikern. Zur internationalen frankfurter buchmesse im Oktober 
2017 erschien seine Autobiografie und die vögel werden singen. im Frühjahr 2021 
ist sein zweites Buch taxi damaskus – geschichten, begegnungen, hoffnungen 
erschienen. foto © Claudia Höhne



SCHREIBPROJEKT EINE STADT SCHREIBT: ESSEN
Neues Schreib- und Buchprojekt für die Stadt Essen
Herausgeber: Artur Nickel

Das literatürk festival, das kulturzentrum grend essen und 
der geest-verlag vechta starten ein Schreibprojekt für die 
Stadt Essen! Thema: »Was ich gestern – Was ich heute: ESSEN 
unterWEGs«. 
Die Schirmherrschaft hat der Oberbürgermeister der Stadt 
Essen, Thomas Kufen. Start des Projekts ist voraussichtlich im 
November 2021. 

Weitere Informationen unter: 
www.arturnickel.de
www.geest-verlag.de
www.literatuerk.com 
www.grend.de

Kooperationspartner*innen: awo essen, kirchenkreis essen, lite
raturbüro ruhr, stadtbibliothek essen, vhs essen, medienfo-
rum essen, elternverband und lehrerverein ruhr, u.a.m.

alex burkhard wurde 1988 in Lindenberg im Westallgäu geboren, be-
vor er in München eine außerordentliche Poetry-Slam-Karriere star-
tete, die er 2017 mit gleich drei Titeln krönte: münchner stadtmeis-
ter, bayerischer meister und deutschsprachiger meister. Seit 2021 
wohnt er in Düsseldorf und verfasst neben Slam Poetry und Kurzpro-
sa auch einen neuen Roman. foto © grend

frank klötgen, 1968 in Essen geboren, über Hamburg und Berlin in 
München gestrandet, wo er seit 2020 dem Ensemble der lach- und 
schiessgesellschaft angehört. Er ist Verfasser von über 3.000 Gedich
ten und Songtexten. Seit 2008 lebt er vom Dichten und Reisen und 
ist in bislang 29 Ländern aufgetreten. Sein neuntes Buch lebhaft im 
abgang wird im November 2021 erschienen.

10.12 | 2000 (Einlass: 1900)
POETRY-SHOW GREND-SLAM
Moderation: Frank Klötgen

kulturzentrum grend | westfalenstr. 311 | 45276 essen
eintritt: ab 14 € (vvk: www.grend.de)

War was? Ja sicher, denn es kommt wieder was! Ein Allgäuer 
in Düsseldorf, ein Überruhrer in München – dies ist das Grund-
gerüst für die nunmehr 57. Ausgabe der Grend Slam Revue im 
Rahmen des literatürk festivals. Geschichten, Gedichte und 
Songs zum Verlassen alter und Gewinnen neuer Gewohnhei-
ten werden im unterhaltsamen Rahmen der ältesten Slam-Poe-
try-Bühne des Ruhrgebiets präsentiert. Rund 150 Bühnenlite
raten waren bereits zu Gast beim Grend Slam, darunter 
preisgekrönte Lyrikerinnen wie Nora Gomringer, Bestsellerau-
toren wie Marc-Uwe Kling und TV-Größen wie Torsten Sträter. 
Marilyn’s-Army-Sänger Frank Klötgen hält bei seinen unzäh-
ligen Auftritten in den Weiten der Republik die Augen offen, 
wer gerade Tolles im Programm hat. Und rekrutiert diese Per-
sonen für die nächste Show im Kulturzentrum Grend.



jaschar markazi noubar (*1990 in Essen) ist Schauspieler und Perfor-
mer. Seine Leidenschaft für darstellende Kunst begann im Jugendclub 
am grillo-theater in Essen und führte ihn weiter zum Tourneethea-
ter-Projekt theater total und zur ruhrtriennale. Nach seinem Schau-
spielstudium an der alanus hochschule für kunst und gesellschaft spiel-
te er auf den Bühnen verschiedener staatlicher und freier Theater. 

Zudem inszeniert er Theaterstücke, rezitiert Texte und leitet Schauspielkurse.
aidan riebensahm absolvierte am Fachbereich für Kulturwissenschaf-
ten und ästhetische Kommunikation an der universität hildesheim 
den Bachelor und Master mit Schwerpunkt Theater. aidan mode-
riert, schreibt und performt und begibt sich dabei auf die Suche 
nach intersektionalen queeren Utopien in den porösen Kategorien 
vom Hier und Jetzt. foto © arpana berndt
miryam schellbach studierte Germanistik in Leipzig und Lyon. Sie 
ist Lektorin in einem frankfurter wissenschaftsverlag, Redakteu-
rin der Leipziger Literaturzeitschrift edit und veröffentlicht Litera-
turkritiken in der frankfurter allgemeinen zeitung und der taz.
foto © robert schittko

dr. ceyda nurtsch (*1979) ist Journalistin und promovierte Orien-
talistin. Sie arbeitet von Berlin aus auf Deutsch und Türkisch u. a. für 
die Deutsche Welle und Deutschlandradio. Ihre thematischen 
Schwerpunkte sind Kultur, Politik sowie Menschenrechte in der Tür-
kei und in der Diaspora.

dr. karin yeşilada arbeitete an den Universitäten in Paderborn und 
Bochum und leitete zuletzt das Ausstellungsprojekt Erzählte Ener-
gie an der ruhr-universität bochum. Ihr Spezialgebiet ist die zeit-
genössische Literatur von Einwanderern. Als freie Literatur- und 
Theaterkritikerin schreibt sie außerdem für verschiedene Print- und 
Online-Medien. yeşilada ist Mitglied der Jury des Literaturstipen-

diums stadtbeschreiber*in für dortmund.

ulrich noller, Journalist und Autor, arbeitet für den wdr und vie-
le andere Medien. Noller liest ist seine Kolumne bei wdr-cosmo. 
noller beschäftigt sich vor allem mit Literatur, Film, Fernsehen und 
Philosophie. Er ist Mitglied der Jury des deutschen krimipreises, der 
krimibestenliste und der weltempfänger-jury für literatur aus 
dem globalen süden. 

dr. artur nickel, geboren in Marburg /Lahn, lebt seit 1986 im Ruhr-
gebiet. Er ist Autor, Literaturvermittler, Lehrer und Herausgeber der 
essener anthologien. Zuletzt erschien von ihm im spiegelschnitt – 
на зеркальном срезе, 65 Gedichte übersetzt von nadeshda sere-
bryakova, vechta 2020.

dr. stephan muschick wurde in Greifswald geboren. Nach dem Stu-
dium der Skandinavistik und Germanistik in Berlin und Uppsala pro-
movierte er zum Verhältnis zwischen Schweden und Europa. Heute 
lebt er in Essen und ist als Geschäftsführer der E.ON Stiftung tätig, 
die wissenschaftliche und künstlerische Projekte fördert. 

nikolaos georgakis hat die Stabsstelle für Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit an der vhs essen inne und leitet dort den Programmbe-
reich Politik & Gesellschaft. Davor verantwortete er die Pressear-
beit bei urbane künste ruhr. Als Journalist schrieb er für regionale 
wie für überregionale Zeitungen und war Redakteur bei der nrz. 
foto © Peter Gwiazda

sabine adatepe lebt als Autorin und Literaturübersetzerin für Tür-
kisch in Hamburg. Sie schreibt Essays auf Deutsch und Türkisch. Ihr 
Debütroman Kein Frühling für Bahar erschien 2013. Zudem führt sie 
ein literarisches Blog, ist als Herausgeberin tätig, moderiert, liest und 
dolmetscht bei literarischen Veranstaltungen. 
foto © a. kocjan studioline

MODERATOR*INNEN ÜBERSETZER*INNEN
LESER*INNEN MUSIKER*INNEN

elif amberg ist in der Türkei geboren und in Deutschland aufgewach-
sen. Sie arbeitet bundesweit als (Konferenz)dolmetscherin und 
Übersetzerin mit einem Schwerpunkt im kulturellen, politischen und 
juristischen Bereich.

irina bondas hat Dolmetschen und Politikwissenschaft in Leipzig 
studiert und lebt nach Studien- und Arbeitsaufenthalten u. a. in 
Edinburgh, New York und Lwiw als freiberufliche Übersetzerin und 
Konferenzdolmetscherin für Russisch, Englisch und Ukrainisch in 
Berlin. foto © Graham hains



antje deistler leitet seit Juni 2018 das Literaturbüro Ruhr. Zuvor ar-
beitete sie u. a. in Kampala, Uganda für die Deutsche Welle Akade
mie und die GIZ als Projektmanagerin in der Medienentwicklungs-
hilfe. Sie sitzt im Vorstand des LiteraturRat NRW und ist Sprecherin für 
die Sparte Literatur im Kulturrat NRW. Darüber hinaus moderiert sie 
Lesungen in deutscher und englischer Sprache. foto © Nina Schöner

dr. oleksandr chertenko, geb. 1980 in Kyiv (Ukraine), ist deutsch-uk-
rainischer Literatur- und Kulturwissenschaftler, Slavist und Kompa-
ratist und aktuell an der Justus-Liebig-Universität Gießen tätig. In 
seiner Forschung befasst er sich mit der ukrainischen, belarussischen 
und russischen Literatur und Kultur vom 19. bis 21. Jahrhundert, ins-
besondere mit Revolutionen, Kriegen und Identitätskonflikten im 

postsozialistischen Raum. Seit 2015 lebt er in Deutschland.

WIR DANKEN UNSEREN FÖRDERERN

SOWIE UNSEREN MEDIENPARTNERN

KOOPERATIONSPARTNERN

KOOPERATIONSPARTNER ESSENER ANTHOLOGIEN: 
17. AUSGABE
geest-verlag/vechta, elternverband/lehrerverein ruhr e.v., 
literaturbüro ruhr, föderation türkischer elternverbände 
nrw, jugendbibliothek/stadtbibliothek essen, vhs-essen, 
essener lesebündnis, hu-bildungswerk, integrationsrat der 
stadt lünen, ruhr-universität bochum

ilija trojanow (*1965 in Sofia) floh mit seiner Familie 1971 über Ju-
goslawien und Italien nach Deutschland, wo er politisches Asyl er-
hielt. Nach weiteren Stationen in Kenia, unterbrochen von einem 
vierjährigen Deutschlandaufenthalt, lebte er in Nairobi, Paris und 
München. Dort gründete er den kyrill & method verlag und den 
marino verlag und zog später weiter nach Mumbai und Kapstadt. 

Heute lebt er, wenn er nicht reist, in Wien. Seine Romane und Reisereportagen 
sind gefeierte Bestseller und wurden mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet.
foto © thomas dorn
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